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In den vergangenen Jahren hat eine tief 

greifende Transformation in der Finanz-

industrie eingesetzt, die mit einem wach-

senden Regulierungs- und Kostendruck 

einhergeht. Dies hat nicht zuletzt unmit-

telbar Auswirkung auf die Geschäftsmo-

delle der Branche. Finanzakteure müssen 

neue Kooperations- beziehungsweise In-

dustrialisierungsmodelle in Betracht zie-

hen, um Skaleneffekte grenzübergrei-

fend nutzen zu können. Nur so können 

sie in diesem hoch regulierten Umfeld 

weiterhin wettbewerbsfähig bleiben.

Das Finanzsystem steht heute auf einer 

solideren und sichereren Grundlage als 

vor dem Ausbrechen der globalen Fi-

nanzkrise vor über zehn Jahren. Die Krise 

damals kam überraschend – auch für die 

Regulatoren. Seitdem wurden zahlreiche 

politische Maßnahmen zur Stärkung der 

Stabilität einzelner Akteure, aber auch 

zur Erhöhung der Finanzstabilität insge-

samt ergriffen. Damit wurde ein Industri-

alisierungsprozess der Bankenaufsicht in 

Europa eingeleitet, der sukzessive voran-

getrieben wird – mit drastischen Auswir-

kungen für die Branche. Allem voran ma-

nifestieren sich diese in kontinuierlich 

steigenden regulatorischen Anforderun-

gen.

Durch die Gründung neuer Aufsichtsbe-

hörden und das Etablieren des Europäi-

schen Systems der Finanzaufsicht (ESFS) 

sowie die Einrichtung des Single Supervi-

sory Mechanisms (SSM) mit erheblichem 

Personalbestand wurde ein effektives 

Modell der Governance geschaffen. Die 

Zusammenarbeit auf nationaler und sup-

ranationaler Ebene wurde gefestigt. Die 

Regulierungsbehörden der EU sind nun 

in der Lage, grenzübergreifend Daten zu 

analysieren und bei Verstößen entspre-

chende Strafen zu verhängen. Außer Fra-

ge steht: Die europäische Bankenaufsicht 

ist mittlerweile hochindustrialisiert und 

in der Lage, das europäische Meldewesen 

weiter zu modernisieren und innovative 

Technologien einzusetzen.1)

Kostendruck steigt  
bei sinkenden Erträgen

Unternehmen der Finanzbranche stehen 

vor großen Herausforderungen: die zu-

nehmende Digitalisierung von Prozessen, 

veränderte Erwartungen junger Kunden 

an die Dienstleistungen von Banken, 
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Abbildung 1: Trend zu Granularität, Aktualität und Inter-Entity Matching
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– Qualitativ hochwertige
 Daten
– Aktuelle Daten >= 24 h
– Über Entitäten hinweg
 abgeglichene Daten

Integrated European
reporting system
Article 430 c) CRR II
– Integriertes Datenmodell
 und Reporting-Format
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Die zuständigen Behörden in Europa 
haben ein gemeinsames Governance- und 
Kooperationsmodell auf nationaler und 
supranationaler Ebene gefunden und 
konnten sich so gemeinsam industrialisieren.

Der europäische Bankensektor hat es 
noch nicht geschafft, eine ähnliche Initiative 
zu gründen.

Intraday liquidity
monitoring
BCBS 248
– Qualitativ hochwertige
 Daten
– Live-Daten

MaBail-In
Regulation (EU) 2016/1075
– Granulare Daten
– Aktuelle Daten >= 24 h

AnaCredit
Regulation (EU) 2016/867
– Granulare Daten
– Qualitativ hochwertige
 Daten

BIRD/IReF
ECB trials
– Standardisiertes
 Datenmodell
– Integration 
 aller Reporting-
 Anforderungen

Industrialisierung der Aufsicht

EU-Autoritäten
Supranationale
Gesellschaften

Nationale
Autoritäten

?

Einzelne
Institute


